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Kinderrechte
kreativ zu Papier

bringen
Wettbewerb

der Kindervereinigung

Gera. Auch Kinder haben
Rechte − damit das nicht in
Vergessenheit gerät, ruft die
Kindervereinigung, die Einrich-
tungen in Gera, Ronneburg und
Bad Köstritz betreibt, zu einem
Malwettbewerb auf.

Alle Jungen und Mädchen im
Alter zwischen neun und
13 Jahren können mitmachen.
Was die Kinderrechte alles be-
inhalten, haben die Vereinten
Nationen in einer Konvention
beschlossen. Darüber sollen
sich die jungen Wettbewerbs-
teilnehmer informieren und mit
ihren Eltern und Lehrern spre-
chen. Dann sollten sich die jun-
gen Kreativen ein besonderes
Thema oder ein Recht, zum Bei-
spiel das Recht auf Bildung oder
das Recht auf Spiel, heraussu-
chen und dazu ein Bild oder ei-
ne Collage im A4-Format ferti-
gen. Einsendeschluss ist der
30. Juli. Eine Kinderjury wählt
die besten Bilder aus. Diese Mo-
tive werden dann auf Postkar-
ten, Stundenplänen und Plaka-
ten zu sehen sein. OTZ

!
Kindervereinigung,
Werner-Petzold-Straße
, Gera

Die wechselvolle
Geschichte
der PTR

Vortrag amMittwoch
auf derOsterburg

Weida. Der Wissenschaftshi-
storiker Prof. Dr. Dieter Hoff-
mann wird am Mittwoch, 13.
Juni, um 19 Uhr, im Balkensaal
der Osterburg Weida über die
wechselvolle Geschichte der
Physikalisch-Technischen
Reichsanstalt (PTR) berichten.

Im Jahre 1943 wurden wegen
kriegsbedingter Gefahren La-
boratorien, Messgeräte und
Mitarbeiter der PTR von Berlin
nach Weida, Ronneburg und
Zeulenroda verlegt.

Die PTR wurde 1887 in Ber-
lin auf Initiative des Industriel-
len Werner von Siemens ge-
gründet. Sie war eine zentrale
Institution des Deutschen Rei-
ches, die Physik und Technik
miteinander vereinte. Sie galt
als innovativer Prototyp für spä-
tere Formen staatlicher For-
schung, der auch zum Vorbild
für andere Länder wurde. In
erstklassig ausgestatteten Labo-
ratorien gelang eine einzigartige
Verflechtung von wissenschaft-
licher Grundlagenforschung
mit technischen Entwicklungs-
arbeiten und messtechnischen
Dienstleistungen.

Die PTR gilt als Geburtsstätte
der Quantenphysik; die hoch-
genauen Messungen des Geraer
Physikers Otto Lummer im
Strahlungslabor der PTR mar-
kieren den Beginn des neuen
physikalischen Weltbildes. Die
Quarzuhren der PTR, an deren
Entwicklung der Zeulenrodaer
Adolf Scheibe maßgeblich be-
teiligt war, galten damals als die
genauesten Uhren der Welt.

Prof. Dr. Dieter Hoffmann,
international renommierter
Wissenschaftshistoriker am
Max-Planck-Institut für Wis-
senschaftsgeschichte wird in
seinem Vortrag im Rahmen der
Ausstellung „Vom Urmeter zur
Atomuhr“ auf die Bedeutung
der Reichsanstalt eingehen und
darstellen, wie sie sich im Laufe
der letzten 125 Jahre entwickelt
hat. OTZ

Wolfgang Fülle ausWünschendorf präsentiert stolz die Trophäe als Unternehmer des Jahres  des Landkreises Greiz. Mit auf dem Bild BVMW-Kreisge-
schäftsführerinKerstinKramer, SparkassenvorstandsmitgliedFrankEmrichals JurorundVize-LandratHeinzKlügel. Foto:UweMüller

Lebenswerk von Klaus Riesel gewürdigt
BVMW-Unternehmerpreis  verliehen: Zeulenrodaer Firmengründer geehrt.

Wolfgang Fülle ausWünschendorf ist Unternehmer des Jahres  im Landkreis Greiz.

VonUweMüller

Zeulenroda. Gestern abend um
Neun verkündet: Wolfgang Fül-
le ist Unternehmer des Jahres
2012 im Landkreis Greiz. Mehr
als 200 Mittelständler waren
zur nunmehr traditionellen
Auszeichnungsveranstaltung
des Bundesverbandes mittel-

ständische Wirtschaft (BVMW)
ins Bio-Seehotel nach Zeulen-
roda gekommen. Der Abend
sah mit Klaus Riesel, Mitbe-
gründer und langjähriger ge-
schäftsführender Gesellschafter
der Serimed Medizinservice
GmbH in Zeulenroda, einen
weiteren strahlenden Ausge-
zeichneten; er wurde für sein
unternehmerisches Lebens-
werk geehrt.

„Unsere Väter haben immer
daran geglaubt, dass die Firma
in Privatbesitz zurückgeführt
wird“, sagte Inhaber Wolfgang
Fülle gerührt. Er führt mit Sohn
Frank das Unternehmen Brief-
odruck Wünschendorf in vier-
ter und fünfter Generation.
„Wolfgang Fülle zeichnet sich
in seiner Funktion als Unter-
nehmer durch Kompetenz, Zu-
verlässigkeit und Konsensbe-
reitschaft aus.

Durch sein Engagement
konnte die Firma in den vergan-
genen Jahren von einer Drucke-
rei- und Briefumschlagfabrik zu
einer Mailingfabrik mit cross-
medialer Ausrichtung entwi-
ckelt werden“, zeigte sich die
Jury beeindruckt. Allein in den
letzten drei Jahren seien fast 1,3
Millionen Euro in Gebäude und
Maschinen investiert worden.
Das soll langfristig den Standort
und die Arbeitsplätze sichern.
Gegenwärtig werden 38 Mitar-
beiter beschäftigt. Geschätzt
wird das ehrenamtliche Enga-
gement von Dipl.-Ing. Wolf-
gang Fülle als langjähriger Han-

delsrichter, als Sponsor für das
Theater in Gera und für Vereine
in seiner Gemeinde Wünschen-
dorf. Wichtig ist, dass der Mit-
telständler bereits weitsichtig
die Unternehmensnachfolge
geregelt hat. Sohn Frank arbei-
tet seit 1995 in der Firma, über-
nahm selbstständig die Aufga-
benbereiche Produktentwick-
lung und -vermarktung und ist
als Prokurist in der Firma etab-
liert.

Für sein Lebenswerk geehrt
wurde Klaus Riesel, der nach
seiner Tätigkeit beim Deut-
schen Turn- und Sportbund ge-
meinsam mit Andreas Senkel
1993 mit dem Verkauf von
Handschuhen einen medizini-
schen Fachhandel in Zeulenro-
da aufbaute. Die Firma Serimed
hat sich einen Namen in Thü-
ringen, Westsachsen, Sachsen-
Anhalt und Oberfranken aufge-
baut, hieß es gestern Abend in
der Laudatio. Zum wirtschaftli-
chen Erfolg kam auch in diesem
Falle das soziale Engagement.
„Herr Riesel hat schon immer
intensiv den Sport gefördert.

Vor allem für die Jugendlichen
setzt er sich hier ein. Für behin-
derte und schwerkranke Men-
schen engagiert er sich ebenso“,
heißt es in der Begründung der
Jury für den Unternehmerpreis.
Mit der Etablierung des Wund-
und Pflegekongresses in Zeu-
lenroda habe er eine wichtige
Institution geschaffen, die nicht
nur Fachinteressierte nach
Zeulenroda bringt, sondern
auch darüber hinaus die Region
bekannt macht. Nachdem
Klaus Riesel im Februar 2011
die Firmennachfolge geregelt
hatte, engagiert er sich weiter
als „freiberuflicher Unruhes-
tändler“ .

BVMW-Kreisgeschäftsführe-
rin Kerstin Kramer konnte sich
gestern aus drei Gründen glück-
lich schätzen: Weil unterneh-
merische Vorbilder aus dem
Landkreis Greiz geehrt wurden.
Weil mit über 200 Mittelständ-
lern im vollbesetzten Saal des
Bio-Seehotels die Resonanz
mehr als beeindruckend war.
Und weil es ihr gelungen war,
hochkarätige Persönlichkeiten

für die Veranstaltung zu gewin-
nen. Leichtathletik-Ikone Hei-
ke Drechsler ermutigte in einer
Videobotschaft die Unterneh-
mer, in die Gesundheit ihrer
Mitarbeiter zu investieren. Und
der Star-Gast des Abends Joey
Kelly (Kelly-Family), motivierte
das Publikum mit seinem Vor-
trag „No Limits − Wie schaffe
ich mein Ziel?“, über sich hi-
nauszuwachsen.

„Disziplin, Mut und Leiden-
schaft sind das Fundament für
den Erfolg“, betonte er. „Ich
war nie Everybodys Darling.
Mein Ziel war es, Erster in der
Firma zu sein“, beschrieb er sei-
ne Motivation. „Wir waren jung
und hatten nichts weiter als die
knallharte Erziehung meines
Vaters: mehr zu geben als zu
nehmen“, erklärte er die Ursa-
chen des Erfolges.

Abgerundet wurde der gestri-
ge Abend im Bio-Seehotel in
Zeulenroda mit einer Ausstel-
lung, an der sich insgsamt
38 Aussteller, das Gros davon
Gesundheitsdienstleister, betei-
ligten.

„Ausdauer, Ziele, Willen und
Leidenschaft − das ist es, was
uns weiterbringt.“
Joey Kelly, in Zeulenroda

Schule feiert
Mittelalterfest

Weida. Die Schule an der Wei-
da, das Förderzentrum der Le-
benshilfe in Weida, wird am
Freitag, dem 15. Juni, zur Ritter-
burg, auf der Eltern und Interes-
sierte einiges erleben können.
Seit Wochen schon beschäfti-
gen sich die Kinder mit dem
Mittelalter, erfuhren etwas über
das Leben auf der Burg und in
der mittelalterlichen Stadt. Sie
haben selbst Seife hergestellt
und Papier geschöpft, histori-
sche Spiele kennen gelernt, sich
in Speerwerfen und Bogen-
schießen versucht und nach al-
ten Rezepten gekocht. All das
werden sie am Freitag zum Ab-
schluss einer Projektwoche prä-
sentieren. Die Tore öffnen die
Rittersleute zwischen 9.30 und
12.30 Uhr. Gruppen melden
sich unter Telefon
(0365) 4 40 82 an. OTZ

Landkreis zeigt
bunte Vielfalt

Erfurt. Beste Werbung fürs
Thüringer Vogtland machte ei-
ne kleine Abordnung des Land-
kreises Greiz zum Tag des offe-
nen Landtags am Sonnabend in
Erfurt. Mit dem bunten Vogt-
landbus und jede Menge Info-
Material zu Rad- und Wander-
routen, zum Elsterperlenweg
oder zu beliebten Ausflugszie-
len in der Region machte der
Landkreis-Stand auf den Osten
des Freistaates aufmerksam,
hießt es in einer Pressemittei-
lung. Daneben sorgten die Pro-
dukte aus den Vogtlandwerk-
stätten für guten Umsatz. Kom-
plettiert wurde der Auftritt
durch das Stutenmilch-Zen-
trum Weida. Und auch am
Stand des Thüringer Schulland-
heim-Verbandes war der Land-
kreis vertreten. Die Einrichtung
in Wellsdorf war erst kürzlich
zum wiederholten Male als
„Anerkanntes Schullandheim“
gewürdigt worden. OTZ

Ausschuss
für Jugendhilfe tagt
Zeulenroda. Das Kinder- und
Jugendheim der Lebenshilfe
Zeulenroda e.V. in Zeulenroda-
Triebes, Hohe Straße 127, ist
am Mittwoch, 13. Juni, ab 18
Uhr, Tagungsort für die öffentli-
che Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses des Kreistages Greiz.
Auf der Tagesordnung steht zu-
nächst die Einrichtung selbst.
Weitere Themen sind die schul-
bezogene Jugendarbeit im
Landkreis Greiz für das Haus-
haltsjahr 2012 sowie die Vor-
stellung des Bereiches Fachbe-
ratung in Kindertagesstätten/
Tagespflege. OTZ

Gartenlaube
abgebrannt

Ronneburg. Am Montagmor-
gen, gegen 3.10 Uhr, brannte in
Ronneburg im Bereich der Mo-
zartstraße in der Gartenanlage
„Frieden“ eine Laube vollstän-
dig ab. Die Kameraden der frei-
willigen Feuerwehr konnten
das Feuer gegen 4.25 Uhr lö-
schen. Personen wurden nicht
verletzt, angrenzende Garten-
grundstücke wurden nicht be-
troffen. Es entstand ein Scha-
den von etwa 700 Euro.

Als die 30-jährige Besitzerin
der Gartenlaube mit ihrem Pkw
zur Polizei fahren wollte, um
Anzeige zu erstatten, musste sie
feststellen, dass alle vier Reifen
ihres Pkw Peugeot zerstochen
waren. Hier entstanden etwa
600 Euro Sachschaden. Die Po-
lizei prüft, ob beide Sachverhal-
te im Zusammenhang stehen.
Personen, die Hinweise geben
können, werden gebeten, sich
bei der Polizeiinspektion Gera
zu melden, Telefon
(0365) 8 23 42 24. OTZ

Tolle Stimmung bei
Bummi-Sportfest

Bad Köstritz. Insgesamt
13 Mannschaften mit jeweils
sechs Kindern, die im Sommer
eingeschult werden, gingen am
Sonnabend beim zehnten Bum-
mi-Sportfest, organisiert von
Landkreis, Kreissportjugend
und Kommune, in Bad Köstritz
an den Start. Jeweils drei Mann-
schaften traten gegeneinander
an, um den Parcours mit Greifs-
walder Gerät, Bank, Kastenteil
und Bummi zu bewältigen. An-
gefeuert von Eltern, Großeltern
und Erziehern gaben die Kinder
alles. In fünf Durchgängen wur-
den die Besten ermittelt. Das
schnellste Team und damit
Bummi-Sieger 2012 wurde das
Team II vom AWO-Kindergar-
ten „Bummi“ in Bad Köstritz,
dicht gefolgt von der Kita „Zur
Märchenbuche“ in Caaschwitz
und dem „Bummi“-Team I. OTZ

 Kletterer wollen
Reuster Turm bezwingen
.Mondscheinklettern amWochenende

Reust. Beim zehnten Mond-
scheinklettern der Geraer Sek-
tion des Deutschen Alpenver-
eins haben am Wochenende
mehr als 30 Kinder, Jugendliche
und Erwachsene versucht, den
Reuster Turm emporzuklettern.
Schwierigstes Hindernis war
die Wulst unterhalb des Turm-
kopfes. Zwei Kletterer schafften
es bis ganz oben. Bereits am
Nachmittag begannen die Klet-

terer ihren Partien, die nach
Sonnenuntergang fortgesetzt
wurden. Mit Scheinwerferlicht
wurde der Turm, an dem Siche-
rungshaken angebracht sind,
dann ausgeleuchtet. Der 21 Me-
ter hohe Turm war 1902 in Ge-
denken an Bismarck errichtet
worden und wird seit mehreren
Jahren durch den Alpenverein
und den Turm- und Verschöne-
rungsvereins genutzt. OTZ

Schwieriges Hindernis beim Klettern am Reuster Turm ist die Wulst unterhalb des
Turmknopfs. Fotos:Hans-DieterBarth

Deutschland und Spanien scheitern in der Vorrunde
Grundschul-Mannschaften treten anlässlich der Kreisjugendspiele zurMini-EMauf demTempelwaldsportplatz an

Von Tobias Schubert

Greiz. Mit einer heftigen 0:3-
Schlappe musste sich kürzlich
auf dem Tempelwaldsportplatz
in Greiz Deutschland Portugal
geschlagen geben.

Auch gegen Dänemark lief es
nicht besser, 6:1 für die Dänen
hieß hier das Endergebnis. Wei-
tere Niederlagen gegen die Nie-
derlande und Serbien bedeuten
am Ende das Aus bereits nach
der Vorrunde. Ein kleiner
Trost: Konkurrent Spanien er-
ging es nicht anders.

Deutschland: Das waren die
Schüler der Goethegrundschu-
le, die am Ende sichtlich ent-
täuscht über das frühe Aus-
scheiden waren. Freuen konn-
ten sich ihre Altersgenossen
von der Grundschule Rückers-
dorf, denn als Dauerrivale Itali-
en holten sie am Ende den Eu-

ropameistertitel.
19 Mannschaften aus 16

Grundschulen des Landkreises
waren zur Mini-EM angetreten.

Weil dies drei Teams mehr sind
als bei der realen Europamei-
sterschaft, konnten in Greiz ne-
ben Deutschland, Spanien und

den anderen qualifizierten Län-
dern auch Belgien, die Schweiz
und Serbien auflaufen. Die
Schülerteams kamen aus Zeu-
lenroda (Friedrich-Reimann-
und Rötleingrundschule),
Mohlsdorf, Ronneburg, Greiz-
Pohlitz, Rückersdorf, Hohenle-
uben, Frießnitz, Berga, Mün-
chenbernsdorf, Hohenölsen,
Auma, Naitschau, Greiz-Irch-
witz sowie von der Goethe- und
der Lessinggrundschule in
Greiz. Mit vier Spielern auf dem
Rasen und maximal acht Mann-
schaftsmitgliedern ging es auf
vier Feldern, entsprechend der
vier EM-Vorrundengruppen,
um Sieg und Niederlage. Ein
Match dauerte acht Minuten.
Ausgerichtet wurde das Turnier
vom Kreissportbund, dem
Schulamt Gera/Schmölln und
dem 1. FC Greiz.

Das Turnier sollte zwar eine

Mini-EM sein, die Emotionen
auf dem Platz waren bei den
Kleinen aber fast so stark wie
bei den Großen. So bildeten
manche, wie sie es sich bei ihren
Vorbildern abgeschaut hatten,
einen Kreis vor dem Spiel.

Dass Italien in knapp drei
Wochen tatsächlich Europa-
meister wird, glaubte jedoch
nicht einmal das Team der
Grundschule Rückersdorf, das
sie verkörperte. Im Gegenteil:
Spanien wird der Sieger heißen,
da waren sich die meisten der
Schüler absolut sicher.

Die Platzierungen: 1. Italien
(GS Rückersdorf), 2. Ukraine
(GS Rötlein Zeulenroda I), 3.
Griechenland (GS Mohlsdorf),
4. Niederlande (GS Hohenleu-
ben), 5. Serbien (Greiz-Pohlitz
II), Schweiz (Rückersdorf II),
Frankreich (GS Lessing Greiz),
Irland (GS Hohenölsen).

Freuen sich über ihren Sieg im Finale und den Euro-
pameistertitel: Die erste Mannschaft aus Rückers-
dorf undTrainerHubertKöster.

Foto : Tobias Schubert


